
z Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung. Nw. 37.

^ ^ , Zehe.'ide zu verachten. (l)

Am 14. und 13. Ma i werden in der hiesigen RenlamtskanZley die zur bischöflich?«
Pfalz Lalbach gehör^cn Garbeil, und Iugendzehende, aus ^ Jahr laug, in Pacht auögelas.
sen werden, und zwar am , 4 .

Von den Ollschaften. V isc lm^ i ^ , lUot^llne, 8^uw, l e ^ l ^ , Mi1lcivä5s. Unter.
schischka, 3l̂  ^VlHitin, T'oniHtscliovci, 3^^diovci , 1^18^6, 0 ^ e i ) ^ Ii iÄ8ti^, I ^ c d e l ,
saNson!, !>clä^c>i', 8!ciZ)^6, l>tusit?n^, ^ i l sov ik . , O^drki l i6, Stcp^ansdott, I ^ i^o-
L iau , Icivoi', U^tisr, Ue^tsc^e. 0 r l ^ , 8t. ?ciul, R^äniZ, 3recln5Väls, 3uds0j^ni-
, 2 , Ü2dn2^0ii^a, ^cdnät, Laid^erftli), I 'ol l^iÄ, und S l . Peters, ̂ olstadt:

Am i 3 . .

^ ?ai'6bi'I, heilten Geist bei Lack, F.'ichn'na, V^uke, Ober, und Unterloitsch. UieZa-
.vi2, I^aaz, Oaii26, ^uk<)vi2) 8 t / ^ N i n , v i ^ c k o u n i ^ I^sme, (laFHi^, >^N6c l i ,

Mozil die Pachtlustigen, Vormittags um ia Uhr zu erscheinen, anmit vorgeladen sind.
»«».. Pfalz Laibach am 5. Mai 43»4.

^ Weiil-SerkMj^
Es wird bekannt gemacht dass in Z'bulischen Hause 5?ro «67 zu Laibabd^y Gafsun^en

gulen alten .Wcinä Mn 'ß l ve i s z<: 24, 20 und 13 kr., L lMt ' r weiß oder, daö lst >!:> ^ ic j tn iz
gen die 6. »o. oder mehrele E imej adnehüien woll ten, die Maaß pty. 20 18 ...d »6 K?cl?;er
verkauft werden, wobey mi t aüer R^dl l rke l t o>fjichert lot td, daß elj^cre G^üUl-.j v l i u .d / r
Q u a l l t a t ist wie sie gewöhnlich in ^ idacher Wt:lbvhäus?sn l:M Zv t r . d'.e z^vcl)ie w i i j n? dle
um 24, und dritrc die ebendaselbst zu 20 kr, ausgefchcükl wirt». Verläßliche ?'ul!fcr ^lönntt l
gegen Er lag des halben Wcll>)s eine Za^ lungö l l l l i von el^en Mona th ci^altei l .

l Laibach den 27. A p r i l 1 3 ^ . .

M,, K u n h m a c h u n g.
^>i t t in der St id t , I d r i ^ , ln der Gemeinde und dsm Kantone gleichen Namms,
im Abelsberger.> bezirke dcs Laibacher Tribunals Districkls auf dem sogenannten
Hähnerberge sub Haus Nr . 44. liegendeö Haus, ohne Schild sammt da.u glhori'
-gen Küchenqartsn mit emê n Flachenlnhaste von 21 ^ Klafter, und einer Wicse
Ecsel auch im Orte-Idr ia mit 6c> Ü3 Klafter im Flä.heini-.halte, soll vermöge ei-
nes gegen den Eigenthümer dieser Re^litücen dnn Herrn Joseph Scherovitz pensis-



nirlen Schichtenmeister woPnyäft^l^orl^n^smvorerwahnten Hause Nr.
auf Gesuch des Herrn Andreas Sreinlechncr Bergmann,^wshnhaft auch zu Idria
Nr. 36. lauc Ackts des Herrn Johann Vaptista Schmitz. Audienz -Huissier beym k.
?lppell lionshofe zu Laibach unter 22. registrirt 23. April d. I . gelegten Beschlages,
gerichtlich versteigert werden. Dieser Arrest < Ackc ist dem Herrn Jakob Ankrist Greft
fier des Friedensgerichcs der Stadt Idr ia, und so auch dem Herrn Kandutsch Mairs
in der nähmlichen Stadt aus gesehlicke Art abschriftlich mitgetheilc; auch ist der
Beschlag im Bureau des Hypotheken 5 Verwalters zu Laibach am 25. April d. I .
Band 1. Nr. 27. eingetrag n. zuqleich auch in der Greffle des Civil-Tribunals
zu ^aibach am 2. May d. I . inscribin worden.

Die erste Publikation des Verkaufs obi er Realitäten sM in der Audienz des
obgedachcen Tribunals am 24. des kunfliqcn Monats Iuny zu Laibach im Iüstitz«
paliaste zur gewöhnlichen Stunde öffentlich abqehaltcn werden.

Amvald des Herrn Arrel - Impetramen ist Herr Prokurator Vmzenz Seits,
zu Laibach am St . Jakobs-Platze I k . ^ 2 . wohnhaft»

Laibach am 2. May ig l4 . - >
Joseph Safenberg, Zeitungsverleger.

N a c h r i c k t .
Es wird m Jedermanns Wissenschaft bekannt gemackt, >aß das Hypotheckenamt

seit 1. dicses Moluus lm Makvvitzischen Hause Nr. z am Platze un 2ten Siocke sich
brftildet. Laibach am 6. May 1814. i

Mineral - Bader zü 82tudit^a ;n Kroatien.
^ ) o n Heite der S?. Ej-zellt^z dem Herrn Bischof V0l! ?laram Maximilian Veikovaos von
1>^Ix^c»v^c2 e'genlhumUch gehörigen Herlsckatt Oo l ln^svec / »n Zofiorien wild das
Publikum benachrichllpet, daß die zn dieftr Herrschaft yehörlssen minerallstten wannen Bä«
dlr von Unter»3^tudit2^, dcrrli Heilkrafle scil lans^r Zeil bekannt sind, neue Eil!lichlun,a,en
cchallen bahrn, um den Besuchenden wwsdl in Nücksi^l auf ihre Unterkunft als den zweck«
n aßigen Gebrauch d^r Bäder neu? Bequemlichkeiten anzubiethen.

l ) I n dem großen mit Stauungen und Rumsen versehenen Gastftofe, sind Zlwmer mit
Bettspanüen, S l r o d , «nd de^ nölhisisten Meublcn versehen, nach Belirden zu haben. Wegen
deren Bestellung auf eine bestimmte Zeit sich an den unterzeichneten herrschaftlichen Becmlen

zn verwenden ist, die Briefe über Agram und zur Abgabein dem bischöfi. Schlosse zu addres,
siren sind.

2 Angeskhene Badgäste, welche eine lärlaere Zeit zu verweilen gedenken, werden ibre
eiqene Betten nud Bettwäsche ungezwcifclt mitbringen, auf alle Fälle n>ild iolche auch für
Besuchende flogen Etllrichlung einer in Tarlff Nro. 2. bemerkten Toze von dem Tlakteu» ver-
abfolgt werden.

3) Kost. wird von dem Trakteur nack» dew Tariff Nro. ^ Flühstück, Caffee, Chocolate,
W e l n , in billigen Prisen und quter Qualität sselieferl.

4'. Für den Ocbflwck der Bäder wlrd nach dem Tariff N f U 2. bezahlt.
.5) 3 ' " Psquemlichkc'l der Vadgastk, wird auch tin Magen UM eiqe» billigen Mtt de«

Trakttur zu verglnchenden PrliS in Lereilschafl sepn.



3ar, f f des Traftsurs Nrov , . W. w«
.»<. Olir ein Mittagmahl alt der I^d ie ä ' w w von 6 Hpe»sen. ohne BroV und Mein' ^ fl. — lr.
H. Kur ein dello ^ dello" w eiKeuem Zimmer r ft. ,H —
Ẑ  Fur ein Poilisn Suppe mit Mehlspeiß , , , » . , 6
4. Für ein Portion Eingemachtes , ^ ^ , 10
F. Für ein Portton Mchlspeiß> F ^ ^ — , ,e ««.
6'. Für ein Portion Gebratenes mlt Vallat . , —,. 20 —
7.. Mtlagmaht für dt? DvlNestiquen' von I- Seifen' ohne Srop unv Wein — . 24 - ,

3l n ll^er k u n5. Semmeln, Kipfel sind immer frisch, und TisHwcin' von guler Qua«
M a l , wie<Mch Liqlleul5 zu had^n^ auch ks'unen Ioupees und Tafeln auf einzelne
Gesellschaflenv wo man sich jedoch' dir Bestellung eiulge Stunden' voraus elbil«

MM lek, gegeben werden.
W Tariss Nro 2.
M . , TässliH M . W.

Fuk »' Zimmer mit einer' oder auch zwey Bettspannen in dem grossen Gasihofe,
SberdellBädern Kro.4. mit dem erforderlichen Bcltstroh, u:,o Lavoir lc. uud Licht 20 kr«

Für ein Bellzeug, bestehend in 1 Madratzen, 2 Leintücher, l Hecke, e Kopf«
pvlster lägli<V « . ^ - «̂  ,2 fr.

züe den Gebrauch der Bäder; im Dunstbade Nro Z. jedesmal - l0 —
im Heirschafll. oder Mlneralien - SaV F —<

M ^ im Bad Nro. 2«. - - Z - ^
^ r . Fut ein besonderes VaV in derWanne . ^ , 20 —
W Für ein deltö, wo zwey Personen in einer Manne baden - 5 Za - ^

I n den neugebauten Bädern Nro. 4. , «s ^ 10 —-
^ » A n merk u> n g. Wer das Dunstbad, edes e»n Wannenba^^ oder eines d<5r Nr. 4-
^ W bezeichoelttt Bäder brauchen n M , wlrd elsucht, sich we^en ver Stunde wlt dem Bad«

«nejster zli verstehen'.
I » dieses Bad, welches bey 4 SlundVn osll AgraM entfernt isl, gehl dle Slsaße slls

LfaW nber Rmlt , Berdovecz und Iakowloe.
(3o1Ilü)ovec^ w ZaMiea den iF. Ap,it 53 l 4 , 3 0 se p h C z ü l i f a y ,

M hnlschafllicher Hoftichtef. -

Haus ' Verkauf« (Z)

sm 16. May lau/enbelf IaßrF wird vas denen WodleyMen Crßm gehstlas am oßttn?
Platze in Krainbueg liegende Mll Nro. '85 bezeichnen Hans durch dffent! che Verstsigeruna)
4N denk Äleistbietbe'ndell gegen mehrjährige Zahlungsfristen htndangegeben werden. Die diess-
Migel l Bed'Ngniße ksnnen im besagten Hause, bey dM Herrn Gressicr treS FliedenSgcrichles
tzn Ktainburg, ödet bey Herrn' FlHnz Galle Handelsmann ia Laibach eingesehen werden,

M Veestoebene ln LaibaH.
Den 6. May »8,4.

Hulas bamptls^ tckalöön^, <lll ^9 Jahr, in der Tylnatt Ne. , , .
OgneS KoH. SatlletS^Wittwe> alt ?Z Jahr. hlnlir der Mauer Nr. 2FF,

SeN 7. delto.
Ott t tu l Wolserz«. SieMtNastV, alt 4<^gal)r, in der Kapuziner. Vorstadt Ns.Z3.
De«n Herrn Sigmund von Gandw, Greffier ett Chef, sein Kind Maria, all »F M n a l f ,

aM Rann Nr. ,37.
H e « Zalo» Vo3emlsche« B»»det, s. W. Maria, all 6^ Iah t , ln der GMlscha Nr. 3,


